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Liebe Leser

Liebe Gemeinde,

den Monatsspruch für Apri l wird
uns dieses Mal David Schneeweiß
ausl egen. Er ist Theol ogiestudent in
Wupperta l und für vier Wochen im
Gemeindepraktikum bei uns in der
Lutherkirche. Das Praktikum dient
dazu , den Al l tag eines Pfarrers/einer
Pfarrerin kennenzu l ernen. Deshal b
begl eitet er mich bei a l l en Tätigkei-
ten. Sein erster Eindruck nach ein
paar Tagen mit Dienstgespräch, Kir-
chenvorstandssitzung, Grundkurs
der Präparanden, Freizeit Vorberei-
tung für die Konfis und TVO - Got-
tesdienst Vorbereitung war: „I hr seid
ein gutes Team“ (damit meinte er
a l l e Aktiven in der Gemeinde, n icht
nur uns beiden Pfarrer) . Schön, dass
das der erste Eindruck ist und auch
rüber kommt, was uns wichtig ist.

Eine gesegnete Zeit

I hre Pfarrerin Ute Rakutt

Es ist Apri l . Langsam wird es wär-
mer. Sel bst in H of. H abe ich zumin-
dest gehört. Die ersten Bl umen
bl ühen und überal l grünt es. N eues
Leben im ständigen Kreisl auf der
Jahreszeiten. Jedes Jahr dürfen wir
dieses N euwerden mit eigenen Au-
gen sehen. I m Erdreich verborgen
war es. Doch jetzt zeigt es sich. Wie
das Leben einer Frau aufbl ühte, da-

von berichtet der Evangel ist Johan-
nes im Monatsspruch für den Apri l :

„Maria von Magdal a kam zu den
Jüngern und verkündete ihnen: I ch
habe den H errn gesehen. Und sie
berichtete, was er ihr gesagt hatte.“
(Johannesevangel ium 20,1 8)

Das ist der Vers, der uns diesen
Monat besonders begl eiten sol l .
Aber worum geht es hier? Wer ist
Maria Magdal ena und was genau ist
ihre Botschaft?

Von Maria Magdal ena wird be-
richtet, dass Jesus aus ihr sieben
Dämonen austrieb. ‚Psychisch krank‘
würden wir heute sagen. Somit war
sie a l so eine Person, d ie wahr-
schein l ich stark am Rande der Ge-
sel l schaft stand. Jesus hei l te sie.
Und sie entschl oss sich, fortan ihm
nachzufol gen. Sie gehörte zum
engsten Jüngerkreis um Jesus. Sie
erl ebte viel . Wunder, Predigten und
bestimmt ein iges, was sie nicht ver-
stand.

N ach den Ereignissen von Gol ga-
tha macht sich Maria am Sonntag-
morgen auf, um am Grab ihres
H errn zu sein . Es l iegt in einer Gar-
tenanl age. Aber dort angekommen
findet sie die Grabkammer l eer vor.
Er ist n icht da. Sie verzweifel t und
fängt an zu weinen. Doch pl ötzl ich
erscheint ihr Jesus, den sie zunächst
nicht erkennt.

Sie häl t ihn für den Gärtner. Er
spricht sie an und fragt, warum sie
denn weine. Sie erkl ärt es ihm und
fragt ihn anschl ießend nach dem
Leichnam. Statt auf ihre Frage zu
antworten, spricht sie Jesus direkt
ein zweites Mal an und nennt ihren
N amen: „Maria!“ Und pl ötzl ich wird
es ihr kl ar. Er ist es! Es ist Jesus.

Und sie rennt l os und l äuft zu den
Jüngern: „I ch habe den H errn gese-
hen“. I ch habe den gesehen, der
mich gehei l t hat. Der meinen N a-
men kennt. Der mich versteht und
mich sieht.

Liebe Gemeindemitg l ieder,

Marias Erfahrung macht uns gewiss:
Jesus l ebt. Und er spricht uns auch
heute mit N amen an. Er kennt auch
Sie. Das kann I hnen Sicherheit ge-
ben in a l l er unsicheren Zeit. Es ist,
a l s würde Jesus die Worte aus dem
Propheten Jesaja sprechen und al l e
Furcht weichen: Fürchte dich nicht!

„Und nun spricht der H ERR, der
dich geschaffen hat, Jakob, und dich
gemacht hat, I srael : Fürchte dich
nicht, denn ich habe dich erl öst; ich
habe dich bei deinem N amen
gerufen; du bist mein!“ (Jesaja 44,1 )
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Aus dem Kinderhaus

Monatssprüche

Apri l 2022:

Maria von Magdal a kam zu
den Jüngern und verkündete
ihnen: I ch habe den H errn
gesehen. Und sie berichtete, was
er ihr gesagt hatte.

Johannes 20,1 8

Mai 2022:

I ch wünsche dir in jeder H insicht
Wohl ergehen und Gesundheit, so
wie es deiner Seel e wohl ergeht.

3. Johannes 2

Redaktionstermine:
Redaktionsschl uss
für diese Ausgabe:
25.02.2022

Redaktionsschl uss für die
nächste Ausgabe:

Juni / Ju l i
29.04.2022

N achdem die Faschingszeit in je-
der Gruppe mit viel en schönen Ko-
stümen, Spiel en, Musik und Tanz
vorüber ist, freuen sich die Kinder
schon wieder auf das nächste Fest.

Die Osterzeit sol l auch dieses Jahr
gemeinsam mit den Kindern gel ebt
und gefeiert werden. Viel e schöne
Geschichten gibt es, Lieder, Spiel e,
Bastel eien .

Viel l eicht können die Kinder die-
ses Jahr den Kirchenbrunnen mit
bunten Eiern oder unsere Lutherkir-
che für das Osterfest mit
schmücken.

Die Vorfreude auf den Frühl ing ist
groß und der Wunsch nach Wande-
rungen, Spiel en im Garten oder auf
Spiel pl ätzen so wichtig . Die Gärtner
unter den Kindern beraten sich
schon, was sie in unserem Frühbeet
anbauen wol l en .

Bedürfnisorientierte Angebote für
unsere Kids werden bei uns immer
größer geschrieben. Mitentscheiden
dürfen, Absprachen, Partizipation
und Stärken entwickel n ist der Fo-
kus.

I hr Kinderhausteam
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Theater im Lutherhaus

So können Sie sich
ab 01 .04. anmel den:
1 . Per Formul ar:

Scannen Sie den nachstehenden
Barcode, wähl en Sie eine der vier
Theatervorstel l ungen aus und mel den
Sie bis zu vier Personen über das an-
gezeigte Formul ar an.

2. Per E-Mai l :
(theater@ l utherkirche-hof.de)

Tei l en Sie uns I hren Wunschtermin,
d ie Anzahl der Personen, d ie Sie an-
mel den möchten (max. vier Personen)
und die N amen und Vornamen al l er
Personen mit.

3. Per Tel efon:
Tel . 09281 / 61 7 40 47

Rufen Sie die nachstehende Tel e-
fonnumer an und sprechen Sie I hre
Anmel dung (N ame, Vorname, ge-
wünschten Termin und Tel efonnum-
mer für Rückfragen) auf den
Anrufbeantworter.

Unter dieser Tel efonnummer errei-
chen Sie i .d .R. täg l ich von 1 8.00 Uhr
bis 1 9.00 Uhr auch einen persönl ichen
Ansprechpartner der Theatergruppe.

Der nächste Versuch
Vier Vorstel l ungen der Theatergruppe im Mai gepl ant - Anmel dung zwingend erforderl ich

Die Theatergruppe der Lutherkir-
che startet den nächsten Versuch,
insgesamt vier Vorstel l ugnen auf die
Bühne im Lutherhaus zu bringen.
Wir möchten I hnen im Mai einen
amüsanten Theaterabend präsentie-
ren. Es gel ten aber zur Sicherheit für
Sie und uns nach dem derzeitigen
Stand weiterhin gewisse Einschrän-
kungen, weshal b fol gende Regel n -
vorbehal tl ich weiterer gesetzl icher
Änderungen - für die gepl anten
Aufführungen vorgesehen sind:

- Wir möchten die Besucher unse-
rer Vorstel l ungen, soweit es uns
mögl ich ist, schützen und ge-
währen deshal b den Zutritt zu
den Veransta l tungen nur für vol l -
ständig geimpfte, innerhal b der
l etzten drei Monate genesene
oder aktuel l getestete Personen
(3G-Regel ) .

- Die Vorl age von I mpfpass oder
dig ita l em I mpfzertifikat zum
N achweis eines vol l ständigen
I mpfschutzes, einer Beschein i-
gung über einen positiven PCR-
Test, der mind. 28 Tage zurück-
l iegt und nicht ä l ter a l s 90 Tage
ist oder eine Bestätigung einer
offiziel l en Teststel l e über einen
negativen Antigen-Schnel l test,
der nicht l änger a l s 24 Stunden
zurückl iegt, ist zwingend erfor-

derl ich . Dazu ist auch ein amtl i-
cher Lichtbi l dausweis mit
vorzu l egen.

- Sofern Sie zum Zeitpunkt der
Vorstel l ungen Krankheitssym-
ptome (H usten, H al skratzen, Fie-
ber, a l l gemeines Unwohl sein etc.)
verspüren, ist von einem Besuch
der Vorstel l ungen abzusehen.

- Zur Steuerung der Besucheran-
zahl (es sind pro Vorstel l ung max.
80 Besucher zugel assen) und zur
Kontaktnachverfol gung ist eine
vorherige Anmel dung (mögl ich ab
01 .04.) unbedingt notwendig .

- Die Sitzpl ätze sind nummeriert
und werden in der Reihenfol ge
der Anmel dung vergeben. N ähe-
res dazu wird im nebenstehenden
Kasten erl äutert.

- I n den Gebäuden gi l t FFP2-Mas-
kenpfl icht. Ob die Maske auch
während der Vorstel l ung zu tra-
gen ist, hängt von den dann gel -
tenden Bestimmungen ab.

- I mbiss und Getränke werden
voraussichtl ich im Lutherhof
angeboten. Sol l te es das Wetter
erl auben, g ibt es vor den Sonn-
tagsvorstel l ungen auch Kaffee
und Kuchen.
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- Die Vorstel l ungen werden nur
stattfinden, wenn bis Anfang Mai
mind. 50 % der maximal
zugel assen Besucher angemel det
sind . Sol l ten wir feststel l en , dass
es im Moment kein I nteresse an
Theatervorstel l ungen gibt, so
werden wir auch nicht darauf be-
stehen, d iese durchzuführen.

Soweit zu den derzeit vorgesehe-
nen Regel n , d ie für sichere Theater-
vorstel l ungen sorgen sol l en . N un
aber zum eigentl ichen I nhal t der
Theaterstücke.

Die Theatergruppe spiel t in jeder
der gepl anten Vorstel l ungen zwei
Geschichten aus dem Leben von vier
ä l teren Damen, d ie sich wöchentl ich
zum Kaffeekränzchen treffen.

Zunächst pl anen Mati l da , Frieda,
Thea und Marta einen gemeinsamen
Url aub. Da sie sich nicht ein igen
können, wohin die Reise gehen sol l ,
l assen sie den Zufal l entscheiden.
Schl ießl ich reisen sie in eine schot-
tische Burg. Sel bstverständl ich spukt
es dort. Thea sieht die schönen Feri-
en von nervenzerrüttender Schl afl o-
sigkeit gefährdet - und entwickel t
einen „Erl ösungspl an“.

I n der zweiten Geschichte offen-
bart Mati l da ihren Freundinnen, dass
sie eine Kontaktanzeige aufgegeben
hat. Es werden Rendezvous organi-
siert und Thea, Frieda oder Marta
werden dabei erstmal ‚Beistand‘
l eisten! Das tun sie auch, doch wer
hätte gedacht, dass das so abl äuft?

Es kommt eben anders a l s man
denkt!

Freuen Sie sich auf zwei köstl ich
komische Stücke und einen unter-
hal tsamen Abend im Saal des Lu-
therhauses. Dauer der Vorstel l ungen
insgesamt (einschl . Pause) ca . 1 00
Minuten, der Eintritt ist frei , aber es
ist Anmel dung erforderl ich (siehe
nebenstehend) .

Für die Theatergruppe
Dieter Knöchel

Gepl ante Vorstel l ungen:
Samstag, 1 4. Mai 2022 –
1 9.30 Uhr

Sonntag, 1 5. Mai 2022 –
1 6.00 Uhr

Samstag, 21 . Mai 2022 –
1 9.30 Uhr

Sonntag, 22. Mai 2022 –
1 6.00 Uhr

Theater im Lutherhaus

Die Theatergruppe der Lutherkirche
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Osterweg

Frauenkreis
im Saal des Lutherhauses

Dienstag, 26.04. - 1 8.00 Uhr

Bibel arbeit mit
Pfrin . Ute Rakutt

Dienstag, 1 0.05. - 1 8.00 Uhr

„Wil l kommen in Kreta“ -
Bi l dershow

Ursu l a Büttner-Schödel
Al bin Schödel

Dienstag, 24.05. - 1 8.00 Uhr

Bibel arbeit mit
Pfrin . Ute Rakutt

Das Fest der H offnung erl eben
Die Luthergemeinde bietet insgesamt 1 9 verschiedene Stationen an

Ostereier, Osterhasen und Oster-
nester gehören zweifel sohne dazu ,
aber eben nicht nur das. Ostern ist
viel mehr! Ostern ist das Fest der
H offnung.

Mit einem Osterweg, der 1 9 ver-
schiedene Station, vertei l t über das
Gemeindegebiet, umfasst, l aden wir
Sie ein , a l l ein , a l s Paar oder a l s Fa-
mi l ie spazieren zu gehen und sich
dabei ein paar Gedanken zur Oster-
geschichte zu machen.

Zur Anregung und zum Weiter-
denken gibt es an den einzel nen
Stationen einen kl einen österl ichen
Gedanken und meist auch etwss
zum Mitnehem; ein Gedicht, eine
Geschichte, eine Kerze, einen Bas-
tel bogen o.ä .

Sie können bel iebig beginnen, eine
Reihenfol ge ist nicht vorgegeben
und auch nicht notwendig . Die Sta-
tionen sprechen jede für sich und
bauen nicht aufeinander auf.

Die Stationen werden vom Oster-
sonntag ab Mittag bis zum Abend
des darauffol genden Sonntags, dem
sog. "Weißen Sonntag", aufgebaut
sein . Sie können al so frei entschei-
den, wann und in wel cher Reihen-
fol ge Sie eine oder mehrere
Stationen besuchen möchten.

Wir wünschen I hnen einen hoff-
nungsspendenen Osterspaziergang.

Über eine kl eine Spende zur De-
ckung der Unkosten würden wir uns
freuen. H ierzu steht in der Luther-
kirche (Station 1 0) eine Spenden-
mögl ichkeit bereit. Viel en Dank.

Das Vorbereitungs-Team
des Osterwegs 2022
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Karwoche / Ostern

Abendmahl mit
Einzelkelchen
An Gründonnerstag feiern wir

die Einsetzung des Abendmahls
durch Jesus Christus. Ab dem 1 4.
Apri l wol len wir im Anschluss
wieder regelmäßig in Brot und
Wein Leib und Blut Jesu Christi
tei len .

Damit sich niemand mehr Sor-
gen um die Hygiene machen
muss, stehen 60 Einzelkelche be-
reit. Wenn wir g leichzeitig d ie
Hostie essen und aus dem Ein-
zelkelch trinken, erfahren wir
Gemeinschaft untereinander und
haben Antei l an dem neuen Le-
ben, das Christus mit uns tei l t.

Herzl iche Ein ladung zur Einset-
zung des Abendmahls am Grün-
donnerstag, 1 4. Apri l um 1 9 Uhr.

Karwoche in der
Lutherkirche
Die Stärke der Karwoche ist, dass

Trauer, Klage und Sorge einen Ort
haben und wir einen Ansprech-
partner, der nicht nur hört, sondern
auch antwortet, Jesus Christus in
seinem Leiden unserer Ohnmacht so
nah und als Überwinder uns eine
Hoffnung.

Dienstag 1 2.04.22
findet um 1 9.00 Uhr ein Lichtbl i-
cke-Gottesdienst statt

Gründonnerstag,1 4.04.22
um 1 9.00 Uhr gedenken wir des
letzten Abendmahls mit den Jün-
gern und feiern einen Abend-
mahlsgottesdienst

Karfreitag, 1 5.04.22
um 9.30 Uhr erinnern wir uns an
Jesu Kreuzestod mit Beichte und
Abendmahl

um 1 5.00 begehen wir die Todes-
stunde Jesu in meditativer Weise.

Osternacht
Herzl iche Ein ladung zur Oster-

nachtsfeier für die ganze Fami l ie am
Ostersonntagmorgen, 1 7. Apri l um
05:30 Uhr!

Aus dem Dunkel ins Licht: Wenn
am Ostermorgen die Sonne aufgeht
und das Evangel ium von der Aufer-
stehung erkl ingt, hat die Nacht ein
Ende. Es wird wieder hel l : Christus
ist auferstanden!
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Soundtrack des Gl aubens

I am sai l ing , I am sai l ing
H ome again , 'Cross the sea

I am sai l ing , Stormy waters
To be near you, To be free

I am fl ying, I am fl ying
Like a bird , 'Cross the sky

I am fl ying, Passing high cl ouds
To be with you, To be free

Can you hear me, can you hear me
Through the dark night, far away

I am dying, forever crying
To be with you, who can say

Can you hear me, can you hear me
Through the dark night far away

I am dying, forever crying
To be with you, who can say

We are sai l ing , we are sai l ing
H ome again , ‘Cross the sea

We are sai l ing , Stormy waters
To be near you, To be free

Oh Lord, to be near you, to be free
Oh Lord, to be near you, to be free
Oh Lord, to be near you, to be free
Oh Lord

1 972 entstand dieser Song, ge-
schrieben von dem Bassisten Gavin
Sutherl and. Richtig bekannt wurde
er durch Rod Stewart. 1 974 nahm er
den Song mit einem Background-
Chor auf, wie er sagte, sein einziger
Song, den er a l kohol frei sang. „Sai-
l ing“ inspirierte Generationen von
Segl ern, d ie mit dem Wind unter
freiem H immel auf dem Wasser ihre
Sehnsucht nach Freiheit und Weite
sti l l ten .

Und wer kennt sie nicht, d ie raue
Stimme Rod Stewarts, d ie einen ge-
radezu mitreißt, h inaus in die Weite!
Viel e Jahre habe ich „Sai l ing“ zu-
sammen mit den Vätern und Kindern
bei der Zel tfreizeit am Lagerfeuer
zur Gitarrenmusik gesungen. Erst a l s
ich den Song zum erstenmal für
einen Konfirmandentag vorbereitete,
verstand ich seinen tiefen rel ig iösen
I nhal t.

„I am sai l ing“, so beginnt der Song
– „ich segl e, segl e auf sturmge-
peitschten Wogen über den Ozean,
um dir nahe zu sein , um mit dir zu
sein , um frei zu sein . H örst du mich,
kannst du mich hören, durch die
finstere N acht, in der Ferne? I ch bin
am Sterben, auf ewig rufe ich nach
dir, um endl ich bei d ir zu sein .

So sehnt sich der Segl er auf sei-
nem Boot hin zu seiner Gel iebten.
Könnte man meinen.

Doch erst später offenbart der
Songtext, wohin es ihn zieht:

„Wir segel n , wir segel n heimwärts,
über die See, über windgepeitschte
Wogen, um dir nahe zu sein , um
endl ich frei zu sein .“

Aus dem Singu l ar „I am sai l ing“ –
„ich segl e“ wird der Pl ura l „We are
sai l ing“ – wir segel n , aus dem „I ch“
wird ein „Wir“. Da sind al so auch
andere unterwegs. Zusammen auf
dem „turn“ in die H eimat.

Aber das Ziel ist n icht das Zuhau-
se, das Ziel ist n icht die Gel iebte,
das Ziel sind nicht die a l tvertrauten
vier Wände.

Das Ziel ist Gott: „Oh Lord, to be
near you, to be free” – “O Gott, d ir
nahe zu sein , frei zu sein .“

Er, Gott sel bst ist das Ziel der
Sehnsucht, der gel iebte Gott, mein
Leben l ang zieht es mich raus, zieht
es mich hin zu ihm, zieht es uns
Menschen in seine N ähe. Denn bei
ihm al l ein ist sie zu finden, d ie Frei-
heit. Bei ihm al l ein sind wir ganz
zuhause.

„Sai l ing“ – wie ein Psal m mit sei-
nem Schrei nach Gott wird das Se-
gel n über den Ozean wird zum Bi l d
für die Abenteuerreise des Lebens,
windgepeitschte Wogen und raben-
schwarze N ächte inkl usive. Aber der
Wind in den Segel n , das ist d ie

„Sai l ing“
(Gavin Sutherl and 1 972)
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Soundtrack des Gl aubens

Luthers Männerabend
immer am dritten Montag im M onat

von 1 9.00 bis 20.00 Uhr

Der Männerabend am 1 8.4.
entfä l l t (Ostermontag) .

Montag, 1 6.5. - 1 9.00 Uhr

I ch wünsche dir in jeder H insicht
Wohl ergehen und Gesundheit, so
wie es deiner Seel e wohl ergeht.

3. Johannes 2

Über diesen guten Zuspruch
aus dem 3. Johannesbrief, dem
Monatsspruch für den schönen
Mai wol l en wir uns austauschen.

Jeder Mensch ist angewiesen
auf guten Zuspruch, er stärkt
nicht nur dein einzel nen, son-
dern auch das Miteinander. Wel -
che Erfahrungen haben wir
damit gemacht und in wel cher
Lebenssituation hat uns ein Zu-
spruch eine Tür geöffnet?

H erzl iche Ein l adung, bei tro-
ckenem und warmem Wetter
treffen wir uns am Brunnen im
Lutherhof, ansonsten wie übl ich
im Lutherhaus.

Sehnsucht nach ihm, nach Gott,
nach dem Einssein mit ihm. Tief in
unserer Seel e ist das Wissen um das
ursprüngl iche Einssein a l l es Lebens
mit Gott verankert. Und gerade die-
ses Wissen treibt uns an, treibt uns
nach vorne, l ockt uns heraus, fordert
uns heraus, dass wir uns miteinander
auf den Weg machen, auf den Weg
zu Gott, zu einem Leben, eins mit
ihm, zu einem Leben, das Gott ge-
fä l l t.

„Sai l ing“ – ein Song, der wunder-
bar zum Wesen der evangel ischen
Kirche, der Lutherkirche passt. „Von
der Freiheit eines Christenmenschen“
schrieb Martin Luther 1 520 – mit 30
Thesen gegen den Papst und seine
Einschüchterungsversuche durch die
Androhung des Bannes. Am bekann-
testen ist d ie erste These geworden:
„Ein Christenmensch ist ein freier
H err über a l l e Dinge und niemandem
untertan. Ein Christenmensch ist ein

dienstbarer Knecht al l er Dinge und
jedermann untertan.“

Entdecken Sie, l iebe Leserin , l ieber
Leser I hre, unsere gemeinsame
Sehnsucht nach Gott, entdecken wir
unsere gemeinsame Liebe zu Gott,
der uns verbindet, und machen wir
uns auf den Weg, dorthin , wo ein
anderer uns braucht, spüren den fri-
schen Wind, wann immer wir auf-
brechen zu Gott, Al tes hinter uns
l assen und seinen frischen Wind
spüren, seinen Geisthauch, der uns
vorantreibt und inspiriert: Lassen Sie
uns mit Christus aufbrechen und
zum Bl eiben bei ihm ermutigen: „We
are sai l ing , to be near you, to be
free“ – Wir segel n miteinander, h in
zu dir, o Gott, um bei d ir zu sein , um
frei zu sein .“

I hr Pfarrer
Rainer Mederer
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Biker-Gottesdienst
Sonntag, 01 .05.2022 - 1 4.00 Uhr

Am Sonntag des guten H irten
starten wir gemeinsam in die Bike-
Saison 2022 und stel l en unsere
Wege unter Gottes Schutz und Se-
gen.

H erzl iche Ein l adung an al l e Bike-
rinnen und Biker mit Euren Freun-
den und Fami l ien . Der Gottesdienst
wird musika l isch gerockt von der
Band.

Euer Pfarrer Rainer

Jubel konfirmation in der
Lutherkirche
am 28. und 29. Mai

Eine Woche vor der „grünen“
Konfirmation feiern wir in der Lu-
thergemeinde die Jubel konfirmati-
on. Wir erinnern uns an diesen
besonderen Tag, a l s vor 50, 60, 65,
70, 75 oder noch mehr Jahren da-
mal s junge Menschen im Luthersaal
oder später dann in der Kirche ihr
Gl aubensbekenntnis sprachen und
gesegnet wurden für ihren Weg ins
Leben. Wenn Sie zu dieser Zeit in
der Luthergemeinde konfirmiert
wurden, dann freuen wir uns mit
I hnen zusammen dieses Jubi l äum
begehen zu dürfen.

Wir l aden Sie herzl ich ein bereits
am Samstag, 28. Mai um 1 4.30 Uhr
zum gemütl ichen Zusammensein in
den Saal des Lutherhauses.

Am Sonntag, 29.Mai findet der
Festgottesdienst um 9.30 Uhr mit
Angehörigen und Gemeindegl iedern
in der Lutherkirche mit Pfarrerin
Rakutt statt.

Sol l ten Sie Ende Apri l noch keine
schriftl iche Ein l adung erhal ten ha-
ben, oder von jemandem wissen,
der/d ie noch keine Ein l adung erhal -
ten hat, so geben Sie uns bitte im
Pfarramt Bescheid:
(Tel .: 09281 / 76911 0)
E-Mai l : pfarramt@ l utherkirche-
hof.de )

Aus dem
Kirchenvorstand

Wir mussten aus dem Kreis des
erweiterten Kirchenvorstand eine
N achberufung in den Kirchenvor-
stand tätigen. Dieses mal war der
Grund ein freudiger, denn zwei
(Andrea H erol d und H aral d
Rietsch) feierten im vergangenen
Jahr H ochzeit. Da es per Wahl ge-
setz ausgeschl ossen ist, dass
Ehepaare gemeinsam im Kirchen-
vorstand sind, verzichtete H aral d
Rietsch auf sein Stimmrecht. An
seiner Stel l e ist nun Cl aus Baum-
gärtner berufenes Mitg l ied des
Kirchenvorstands.

Gemeindefest 1 7.7.
N auswärts geht’s, hoffentl ich

auch nauswärts aus der schwie-
rigsten Phase der Pandemie. Ja , das
Prinzip H offnung geht hoffentl ich
auch auf zum Gemeindefest in die-
sem Jahr.

Bitte merken Sie sich schon ein-
mal den Termin vor: Am 1 7. Ju l i
wol l en wir wieder einmal feiern, am
al l erl iebsten unter bl auem H immel .
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Pfrin. Ute Rakutt

Tel . (09281 ) 83 94 73
ute.rakutt@ l utherkirche-hof.de

Pfr. Rainer Mederer

Tel . (09281 ) 77 94 934
rainer.mederer@ l utherkirche-hof.de

Bürozeiten:

Montag geschl ossen
Di .. 11 .00 - 1 3.00 Uhr

1 6.00 - 1 8.00 Uhr
Mi . und Fr. 09.00 - 11 .30 Uhr
Do. 1 4.00 - 1 8.00 Uhr

Pfarramt (Christine Wunder):
H ofecker Str. 9
Tel . (09281 ) 76 91 1 0

Kinderhaus (Daniel a Schneider):
Lutherstr. 49
Tel . (09281 ) 6 50 77
E-Mai l :
kinderhaus-l utherkirche@ t-onl ine.de

Mesner und Hausmeister

(Al fred Werner)
H ofecker Str. 9
Tel . (09281 ) 76 91 11 4

Vertrauenspersonen des

Kirchenvorstandes:

Gottfried Rädl ein , Tel . (09281 ) 66893
Andrea Rietsch, Tel . (09281 ) 7533009

Besuchsdienst:
Tel efon: (09281 ) 76 91 1 0

Redaktion:

Pfrin . Ute Rakutt, Pfr. Rainer Mederer,
Layout:

Dieter Knöchel

Bilder: Pfrin . Rakutt, Pfr. Mederer,
Kinderhaus

https://www.l utherkirche-hof.de
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Lutherkirche H of
H ofecker Straße 9
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Dienstag ab 1 7.00 Uhr Donnerstag ab 1 7.00 Uhr
Sie treffen uns im Lutherhaus:

und nach Vereinbarung


